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230 Buchbesprechungen

An Li CK, G./Tlnnln, H./Rowl, J. (1991). Infants in cri¬

sis. How parents cope with newborn intensive care and its

aftermath. Berlin- Springer, DM 89,-.

Zu früh zur Welt zu kommen, stellt ein Risiko fur die kindliche

Entwrcklung dar Ls ist aber auch ein Rrsrko fur dre Entwicklung

der Litern, eine psychische Krise, in der sie sich mit der Sorge um

das Überleben und die Zukunft lhies Kindes auseinandersetzen,

sich mit dtr Verlegung des Kindes auf die Neugeborenen Inten

siv-Pflegestation (NIPS) zurechtfinden, trotz der ungunstigen

Rahmenbedingungen eine erste Beziehung zu ihrem Baby aufbau¬

en und dann, wenn das Kmd nach Hause entlassen wird, mit

einem oft sehr leicht lrntierbarcn Säugling leben lernen müssen,

dessen Pflege und Forderung höhere Anforderungen an sie stellt

Die mit diesem Anpassungsprozeß verbundene psychrschc Bela

stung fur dre Eltern ist denen, die mit der Intensivversorgung des

Babys betraut sind, oft nur unzureichend bewußt, umfassende

und wirklich entlastende Beratungsangebote fehlen in der Regel,

interdisziplinäre Flrlfen, wie sie sozialpadiatnsche Zentren bieten

können, erreichen die Eltern zu selten oder erst zu spat

Das vorliegende Buch konnte einen wesentlichen Anstoß zu

einer Verbesserung der Situation bringen Die Autoren beschrei¬

ben eine prospektive Studie mit 114 Eltern frühgeborener Babys,

die sie vom Aufenthalt auf der NIPS an kontinuierlich fur 18

Monate begleiteten Die Datenerhebung war so umfassend wie in

keiner Studie mit gleichem Ziel zuvor Sie umfaßte die elterlichen

Bewaltigungsstrategien, die subjektiv erlebte Unterstützung, die

Ennnemng an die Sorgen und Erfahrungen der ersten Lebenswo¬

chen ebenso wie den Verlauf der Entwrcklung der Krnder

Die Tonnen der elterlichen Bclastungsverarbeitung wahrend

und nach dem Klinikaufenthalt, ihre Suche nach Sinn in der

Krise, der Umgang mit Schuldzuschreibungen, das Streben nach

dem Gefühl, die Entwicklung des Babys beeinflussen zu können,

der Bedarf an sozialer Unterstützung und die Wirkungen auf die

Partnerschaft der Eltern werden differenziert beschrieben, wobei

Haufigkcitsangaben ernzelner Einstellungen und Bezüge zur Lite¬

ratur durch Zitate aus elterlichen Intcrviewaußerungen illustriert

werden, und zum Entwicklungsverlauf der Kinder und dem Grad

der psychischen Belastung eineinhalb Jahre spater in Beziehung

gtsttzt Dabei wird sehr deutlrch, wre wrchtrg dre kognitive Aus¬

einandersetzung mit diesem kritischen Ereignis neben dem kon¬

kreten, problemorrentiertcn Angehen der alltäglichen Anforde¬

rungen ist auf dem Weg der Bewältigung

Sorgfalt, Breite und Übersichtlichkeit der Darstellung, Pro-

blembewußtsern in dtr Auswahl kritischer Aspekte und repräsen¬

tativer Beispiele und unmittelbarer Bezug zu Anwendungen für

die Konzeption psychologischer Beratung von Eltern frühgebore¬

ner Kinder suchen ihresgleichen und machen das Buch zu einer

Bereicherung für jeden, der im Bereich von Kinderkliniken, Fruh-

förderstellen und Beratungsstellen mit Eltern (ehemals) frühgebo¬

rener Kinder zu tun hat Es wäre schon, wenn der Verlag sich zu

einer deutschen Übersetzung entschließen konnte, um den Leser¬

kreis ditsts Buchs so weit wie möglich zu machen

Klaus Sanmski, München

Barciimann, H/Kinzl, W./Roth, N. (Hrsg) (1991).

Aufmerksamkeit und Konzentration im Kindesalter. Ber¬

lrn. Verlag Gesundhert, 224 Serten, DM 54,-

Aufmcrksamkeitsstorungcn mit oder ohne Flyperaktivitat sind

und bleiben ein Daueibrenner in Schulen und Kindergaiten sowie

in den psychosozialen Hclfersystemcn Von daher ist der Sam

melband von Barciimann et al ein begrüßenswertes Unterfangen,

hierzu interdisziplinäre Aspekte zusammenzutragen Hinzu

kommt der Aspekt, daß nicht von vorneheiem dre Pathologre

alleme rm Tocus des Trtels und damrt der Aufmerksamkeit der

Autoren steht, sondern daß der begrüßenswerte Versuch unter¬

nommen wird, die Thematik ganzheitlicher anzugehen

Dre Arberten stellen das vtelfaltige und zum Terl kontrovers

ausgeführte Spektrum eines Symposiums zur Thematik dar, wobei

sich die Herausgeber auf einleitende und verbindende Anmerkun¬

gen beschranken Trotz (oder vielleicht gerade wegen') der unter¬

schiedlichen Betrachtungsstandpunkte bleibt fur den Leser der

positive Eindnick einer letztlich geschlossenen Darstellung beste¬

hen Hier druckt jeder Beitrag seine Erfahrungen und Kompetenz

aus und gewinnt letztlich aus der Kontroverse seine zusatzliche

Bedeutung

Aus Sicht des Referenten fordert die Fassung der Diagnose des

DSM III-R gegenüber der alten ICD-9-Version geradezu eine

neue Sichtwerse heraus, als hier nicht nur der klassische Zappel-

phihp, sondern auch der Hans-guck-m-die-Luft Berucksrchttgung

fmdet

rolgerrchtrg werden in einem ersten Themenblock aktuelle

Konzepte und theoriefundierte Grundlagen diskutiert So kann

etwa das psychophysrologisch-behavrorale Bedmgungsmodell von

Roth und SciiloTTKl das Wechsclwirkungsgefugc der Entste¬

hungsfaktoren sehr gut abbrlden

Überhaupt werden sowohl tn den Konzepten als auch unter

den Entwrcklungsaspekten, dre rm zwerten Kaprtel drskutrert wer¬

den, rmmer wreder auch dre gesellschaftlrchen und sozralen Rah-

menbedmgungen thematisiert

Im Themcnblock 3, der sich mrt dragnostrschen Schatten be¬

faßt, werden sowohl fur den therapeutrschen als auch fur den

schulischen Kontext praxisnahe Methoden vorgestellt Tur beson¬

ders erwähnenswert halt der Rezensent die Tatsache, daß sich die

Autoren mehr und mehr einer prozeßanalytischen Diagnostik

verpflichtet sehen, und es damit gelingen kann, die Unzulänglich¬

keiten der klassischen Statusdiagnostik zu überwinden

Abschließend werden in Kapitel 4 Aspekte von Forderung und

Therapie diskutiert Neben Tragen der Psychopharmakotherapie
und klassischen verhaltcnstherapeutischen Aspekten im Sinne von

Tramingssettings werden auch Tragen aus dem „pädagogischen

Teld" thematisiert

Ein knappes, aber hinlängliches Sachregister sowie ein ausführ¬

liches Literaturverzerchnrs, das zum Wertersuchen ernladt, runden

den Band ab Insgesamt darf er mrt serner Thematik, der Art, wre

sie aufgegriffen wurde und mit seiner hohen Praxisrelevanz als

sehr empfehlenswert bezeichnet werden

Joachim Hackler, Osnabrück

Nissen, G. (Hrsg) (1991). Psychogene Psychosyndrome

und ihre Therapre im Krndes- und Jugendalter. Bern: 207

Serten, DM 49,80.

„Als psychogene Störungen werden psychrsche oder somatische

Erkrankungen bezeichnet, bei denen als Tolgc einer gestörten

Konfliktverarbertung ,Psycho'- oder ,Organneurosen' auftreten
"

Mit Recht weist der Herausgeber des vorliegenden Sammelbandes

in seinem Vorwort darauf hm, daß „ber Krndern und Jugendli¬

chen die alters- und entwtcklungsabhangigen und lndividual-

spczrfischcn psychogenen Störungen eine besonders große sym¬

ptomatische Vielfalt" aufweisen Hierzu haben sich nun Autoren

aus den USA, der früheren Sowjetunion und aus Europa geäußert
und stellen vielfältige neuere wissenschaftliche Erkenntnisse vor

Zunächst gibt der Herausgeber im ersten Kaprtel einen Über¬

blick uber die Begnffsgeschichtc der Psychogenic So werden die

jeweils gesellschaftlich-historischen Wurzeln von Definition und

Vandenhoeck & Ruprecht (1992)


